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Hygieneregeln für die Nutzung der Familienräume an der HWR Berlin 

Allgemeine Verhaltensregeln 

• Die Bring-und Holsituation sollte so gestaltet werden, dass Kontakte möglichst 

reduziert werden (ein Elternteil). 

• Ausschluss von Kinder, die Symptome einer akut übertragbaren Krankheit auf-

weisen. 

• Beim Betreten der HWR Berlin und in den Gängen des Gebäudes ist ein Mund-

Nasen-Schutz zu verwenden. 

 

Händewaschen 

• Regelmäßiges und gründliches Händewaschen mit Seife beim Ankommen und 

Zwischendurch (Kind und / Nutzer_in/ Betreuer_in). Häufiges Händewaschen 

mit Seife wird auch über die Mindestanforderungen des Hygieneplans hinaus 

empfohlen (z. B. nach der Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln; nach 

dem erstmaligen Betreten des Gebäudes usw.) 

• Zum Abtrocknen der Hände ein eigenes Handtuch oder vorhandene Einmal-

handtücher verwenden. 

• Vermeiden Sie das Berühren der Schleimhäute im Gesichtsbereich (Augen, 

Mund etc.) mit ungewaschenen Händen. 

• Husten-und Nies-Etikette: Beim Husten und Niesen wegdrehen von anderen 

Personen. Benutzung von Einmaltaschentüchern auch zum Husten und Niesen.  

Desinfektion 

• Handkontaktflächen insbesondere Gegenstände, Tischoberflächen, Türklinken 

Fenstergriffe usw., müssen mindestens vor dem Verlassen des Raumes durch 

die Nutzer_in/ Betreuer_in mit den bereitgestellten Flächendesinfektionsmitteln 

desinfiziert werden. 

Lüften 

• Der Raum ist durch die Nutzer_in/ Betreuer_in zu lüften, ggf. Fenster offenzulas-

sen. Lüften fördert die Luftqualität und dient der Hygiene. Durch das Lüften wird 

die Zahl möglicherweise in der Luft vorhandener erregerhaltiger, feinster Tröpf-

chen reduziert. Eine ausreichende Belüftung kann durch vollständig geöffnete 

Fenster (Querlüftung) sichergestellt werden. 

• Vor dem Verlassen des Raumes ist durch die Nutzer_in/ Betreuer_in zu lüften 

und die Fenster offenzulassen (an- gekippt)! 

 

Dokumentation des Aufenthalts in die bereitgestellte Liste (Pförtner).  

• Infektionsketten bleiben nachvollziehbar. 

 

Weitere Hygienemaßnahmen:  Das Hygienekonzept der Kinderwelt GmbH gilt analog. 


